
Eigenthum der Menden! Kroinberger Eigenthum der Reisenden!

Derkehrs-Ieilllng.
Ungeinein wMfmnes des dentschen Ostens.

. Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auflas« üb«» 15000 «Ereilt*»!««<! Aiiflag« üb«» 15000 <Ex«nipIa»«r
Di- „Bromberger V-rkehrS-Zeiiung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Preise“ und deren S-p-rat-bdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar aus den Stationen

Lchneidermihl, Hasel, Thorn, Jnowrazlaw, Dirschau, 5nin, Lulmsee und Leone a. 25.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels, Restaurant-,
Cafts rc. aller Städte und Ortschaften'

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeige«: Die b gespaltene Zeile 20 Ps, Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonder» zu empfehlen: Anzeigen-Ab-nnemeuts für 3 Monate, 6 Monate oder «in Jahr zu btlllgen Pauschalprelsen.

Geschäftsstelle: Bromberg, Wilh-lm-Ltratze 30.

M 451. Vvsmbevg, im Juni.

Selten günstige

Kaufgelegenheit!
Ton jetzt alb

Vorzugspreise
meines gesammten Mantel-Lagers.

Abr. Frieillatniler
18. Friedrichsplatz 18.

Um mit meinem enormen Sommerlager zu räumen, habe

ich mich entschlossen, sämmtliche

Kostüme

Kragen
Jäckels

Saccos
etc. etc.

zu bedeutend

redueirten Preisen

zu verkaufen.

Der vorgerückten Saison wegen

bedeutende Preisermäßigung
Berliner Jkini-fiiiiitd-Mrif

nUt Iriedrichspkaß ll
früher Caf6 Draeger.

1902.
Nur!

„Ach, liebe Freundin, könnten Sie

mir nicht ein recht hübsches Buch
leihen?“

„Thut mir leid! Wissen Sie,
wir haben keine Bücher zum Lesen —

i mir besitzen nur die Klassiker!“

Zwei schöne Kopse.

Zur Zeit, als Königin Maria

Antoinette auf der Höhe ihres Glückes

und ihrer Macht stand, hatte sie den

l \ Komponisten Gluck eingeladen, nach
Paris zu kommen und seine Oper
„Armida“ den Sängern einzustudirem
Eines Tages, als «r ebm 2on em*$

Probe zur Königin tan, trsL itzN $te

Prnrzeisiii oon Arnbglle, eine m m?

lunthigsten EdchsiMugrtt cm Hose
der selbst so annmthigen Königin. ent¬

gegen und fragte ihn, wie er mit dem

Fortschritt des Werkes zufrieden sei.
„Ganz außerordentlich,“ erwiderte

der Meister, „nur zwei Köpfe fehlen
mir, wie . .

*

..Zwei Köpfe,“ unterbrach ihn die

Prinzessin verwundert und Gluck

meinte: „Meine Hauptstellen sollen

ja eugelschöne Gesichter haben! Und

meine Mi Actricen sehen geradezu ab¬

schreckend aus. Da dachte ich mir,

wie herrlich es Avale, wenn ich der

einen den Kopf Ihrer Majestät der

Königin aufsetzen könnte und der

anderen . . . den Kopf der Frau
Prinzesfill von Lamballe.“

Worauf die Prinzessin auflachend
ihm ein „Sie Schmeichler!“ zurief
und dann, von Neuem lachend, fort¬

fuhr : „Aber mir können uns doch

ächt für Sie köpfen lassen!“
Dann erschien Marie Antoinette

und auch sie amüsirte der Wunsch
Gluck's nicht wenig, ja, sie gefiel sich

sogar darin, ihn noch scherzend zu

fragen, wo denn die Köpfe abge¬
nommen werden müßten, damit die

Stimmen der Sängerinnen nicht ge¬

fährdet würden u. dgl. m. Die Prin¬
zessin von Lamballe schrieb alle diese
Späße in ihrem Tagebuch (das später
veröffentlicht wurde) nieder, ohne eine

Ahnung zu haben, zu welch' grausigem
Ernst das Schicksal jenen Scherz
wenden sollte. Wenige Jahre später
fiel der Kopf der schönen Königin
unter dem Fallbeil der Guillotine

eben so wie jener der schönen Prin¬
zessin . . .

Unter Freundinnen.
Lieschen: „Dein Bräutigam ist

ja schrecklich einfach.“
Ella (ärgerlich): „Und der Deine

ist einfach schrecklich.“



Juwelier Alben Scbreeler,
Bromberg,

nta HM Lei! 5? Friedrichstrasse SV lila Hel Leite
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- u. AlMde-Waaren
GEs ist nöthig, bei der Firma auf den Vornamen

Alteertu und die Hausnummer 57 zu achten. zu billigsten Preisen.

für

Amateur-

Photographie I
BROMBERO,

Bahnhofstr. 86.

Erste specielle
Bezugsquelle

photogr. Apparate
u. Bedarfs-Artikel.

Reichhaltigste Auswahlsendungen nach
ausserhalb postwendend.

Bromberg $
Danzigerstrasse 2 jjjSTelephon 695

täglich frische und feinste jjjj|
PI

d Thee, Cacao, Cakes $
$ BonhoniBres, Knalltionlions 1
G etc. etc. $

Aismdaiis I GeHSstsokrle-m».
Um mein großes Lager bis zum Umzuge zu räumen, verkaufe ich

sämmtliche optische Waaren
und Artikel zur Krankenpflege

10% unter Preis.
Oscar Meyer, Optisches Spezialgeschäft,

Friedrichstraße Nr. 54. (204

Buchbinderei.
Bleu! Neu!

ckenscMtzerü!
mit aos einem Stick pressten Metall;

sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch
befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

Muster von den einfachsten bis feinsten liegen aus.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten.
Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

Gruenauersche Butiidruckerei Otto Grunwald.
Bromberg.

»aiSti“ Keine Streichhölzer! Keine Kerzen mehr!
^Unabhängig von Wind und Wetter!

50Ö0 Erleuchtungen!
„Immer fertig!“ —

Die Einfachheit selbst!
Elektrische Lampe No. 31 für

die Tasche lß X 3 cm, Gewicht
nur 180 Gramm; No. 1

heller leuchtend für alle
Zwecke 23 X 4 cm. Ohne

Drähte, ohne Chemi¬
kalien, ohne jede

Feuersgefahrgiebt
„Immer fertig“

ein helles
elektr.
Licht.

Unabwend¬
bar nöthig1 für:

Hausgebrauch,
nm aus dunklen Zim¬
mern > Boden, Keller Gegen¬
stände zu holen.

Offiziere, um Nachts
Karten, Wegweiser zu lesen,
Meldungen bei Regen zu schreiben’.

Fabriken, wo ein offenes Licht
ausgeschlossen.

ohne Sm
g Explosionsgefahr zum Ableuchten verwendet

Aerzte.zu allen Untersuchungen und bei Nachtbesuchen.
Die Erneuerung geschieht in etlichen Sekunden durch einfaches

Auswechseln der Trockenbatterie.
Preis „Immer fertig“ No. 31 oder No. l complett M. 13.50.

Extra-Batterie i M. für No. 31 und M. 1.25 für No. 1.
Porto 20 Pf. für No. 31 und 50 Pf. für No. 1. Für Nachnahme 30 Pf. extra.

J. Hurwitz, Berlin SW., Kochstr. 19.
Aeusserung über den „Immer fertig“

Ich beehre mich, Ihnen mitzutheilen, dass wir die „Immer fertig“ mit
besonderem Nutzen bei den dienstlichen Nachtritten verwendeten, bei denen
es sich um Auffinden unscheinbarer oder versteckter Oertlichkeiten handelte.
Wegweiser und Karten konnten auch in ganz dunklen Nächten sicher ab¬
gelesen werden.

München, 9. Meterz 1901. X Schweres Beiter-Regiment.

Bettfedcm,
gereinigt und entstäubt,

& 0,50, 1.00, 1.50, 2.00,
3.00 und 4.00 Mk.

Fertige

Betten,
pro Stand

13, 30, 30 bis 100 Mk.

Gronowski & Woiss,
Bromberg.
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T Tmeister-, Militär-, Krieger-, Förster-, Lehrer-, Bahn- ,l. Beamten-
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tel=hhnir der Schutzmarke
,.KRONE“W,ii//Ab,. Nähmaschine -hKhviii.

(Iiilaer-System)f.Sbmi
- nrt, tu schöner Ausstattung

»|i#IEEEIriS21 5jährige Garantie. Wasch- u.

_, Rollmaiigeltt. Maschinen sür-
Schuhmacher und Herren-Lchneider. Enorm billige Preise. Kataloae
nebst Anerkennungen umsonst.

Anerkennung: Vor 12 Jahren habe ich von Jhuen eine Näh¬
maschine bezogen, welche sich im Lause der Jahre aut bewährt hat
und noch jetzt tadellos arbeitet.

Celle, Hann. Qberlandesgerichts-Sekretair Fischer.

Enfants terrible.

Hausfrau (in der Gesellschaft):
Ach, ich habe heute wieder furchtbare

Zahnschmerzen!“
Der kleine Max: „Mama,

soll ich Dir sagen, woher die kommen..
Dein Gebiß hat vorhin im Zugwind
gelegen!*

Backfischweisheit.
Lehrerin: Mas wissen Sie

von Alexander dem Großen?•
Backfisch: „Er ging beständig

auf Eroberungen aus!“

Beim Beginn der Reise-Saison ist
es für

Alle, welcheKtavier spielen,
unbedingt erforderlich, daß sie stets
einige Bändchen der in meinem Ber¬
lage erschienenen

Salon-Albums in
Taslhknbuch-Armat

mitführen.
Jeder Band enthält in unverkürzter

Form ein ganzes

der beliebtesten Ouvertüren, Salon¬
stücke, Tänze, Fantasien rc. für Klavier
zu 2 Händen. Es sind bis jetzt
6 Bände erschienen. Der Druck ist
scharf und deutlich und auch für
schwache Augen bequem lesbar.

Inhalt von Band III:
1. Griechischer Piraten-Marsch von

Parish-Alvars. 2. Ouvertüre zur
Oper „Rübezahl“ von Flotow. 3. Früh¬
lings-Erwachen von Bach. 4. Schöne
Rheinländerin, Mazurka von Nehl.
5. Ständchen von Bartel. 6. Pot¬
pourri „Zauberflöte“ von Mozart.
7. Glückliche Reise, Gavotte von

Thelen. 8. Nocturno von Field.
9. Aufzug der Wahehe von Bartel.
10. Wilde Jagd, Galopp von Jvano-
vici. 11. In der Spinnstube von
Dieckmann. 12. An meines Lieblings
Wiege von Köhler. 13. Radetzky-
Marsch von Strauß.

Preis jeden Bandes Mk. 1.— netto.
Verlangen Sie obigen Band zur
Probe zum Preise von Mk. 1.— und
Sie werden die anderen Bände sicher
nachbeziehen.

I“ Nersand iw Rechnung!
Keine Nachnahme.

W. Thelen-Jansen
Müsikverlag, Düsseldorf.

Aus Japan importirte reizende

Vog-elkäfige
aus gebeiztem unzerbrechl.dunklen
Rohr, prakt. Futter- u. Wasserein-
richt etc. aus Metall, t Kanarieo,
Prachttinken u.Vögel dieserGrösse.
Nr. I 40 cm h. 25 cm I. M. 7,50
Nr. II 46 „ „ 29 .. 9,60
Nr. III 48 „ .. 34

”

12^60
(letztere Nr. auch als Gesell-

schafts- und Zuchtkäfig).
Gustav Voss, Hoflieferant»

Vogelkäfig- & Aquarienfabrifc
Köln a« Rh.

Icrhvpl
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahuzüge, giltig vom 1. Mai 1902 ab bis auf Weiteres
L«r Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schnerdemiihl

4 früh, Schnellzug. — 6.06 tum». — 1.28 nachm.; von Güstern. — 4.00 nachm. -

7.5« abends. — 10.^ abends. — 12.H ltachtS (DurchgangSzug).
Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschan, Grandenz, Laskowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags — 3.13 nachm. — 7.09 abendS. —

lO.si abends. - 11.52 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thor».

6.09 früh (DurchgangSzug). — 8.29 vorm. Pers-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm. —

3.13 nachm. — 6 £7 abends. -- 8.45 abends. — 11 £5 nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.09 früh. — 9.51 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachnr. — 6.™ abends. —

8.55 abends. — 11-21 abends.

Richtung von Cnlmsee, Fords«.
8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6> abends. — 9.59 abends. — 10.s_ abends

Richtung von Znin, Schnbin, Rinarfchewo.
8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.£2 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung tt a ch Schneidemühl bezw. Berlin.

SluS Bromberg: 5.^ früh. — 6.17 früh (DurchgangSzug). — 8.45 vorm —- i.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.n abends. — 12-12 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Sch ne ideutühl: 6.54 früh. — 7.31 fräs, (Durchgangszug). — 10.46
vorin. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 aberwS. — t32 nachts, Schnellzug.

.. .. Berli n Fri ed ri ch str..- ö.u früh. — 6.11 früh ab Schneide,nühl
(Durchgangszug). — 11.28 vorm. (Durchgangszug). — 2.09 nachm — 5.30
nachm. — 10.25 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromberg: 6.25 früh. — 9.16 vorm. — 11.40 vorm. — 12.08 nachm —

3.23 nachm. — 7.2J abends. — 10.'* abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: “7.23 früh. — 10.20 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.19 nachm. — 8.28 abends. — 11.39 nachts.
„ „ Bof en: 9.55 vorm — 2.35 nachm. — 3.12 nachm! — 6.3« abends. —

11.12 abends. — 1.24 nachts.
Richtung «ach Laskowitz, Dirschan Danzig Hanptbhf. bezw. Königsberg.

Aus Ar o in b erg: ö.oj früh. — 6.15 früh. — 10.03 vorm —1.41 nachm — 4 45 nachm.
— 8 95 abends. — 9.09 abends.

Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. — 7.17 früh. — 11.07 vorm. — 2.43 nachm
— 5.55 nachm. — 9.2! abends. — 9*2 abends

„ „ Dirschau: 8.45 vorm — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7>i abends.
— lO.^v. abends. — 10.5« abends.

u „ Danzig Hptbh f.: 9.48 vorm, — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.40
abendS — 12 07 nachts.

*

„ „ König Sb erg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 2.^nachts. — 1.^ nachts
Richtung nach Thorn Hanptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Bromberg: 5.05 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10
nachm. — abends. — UM nachts. 12.J9 nachts (Durchganaszua).

Ankunft in Thorn Hanptbhf. 6.03 früh Schnellzug. — 10.25 vorm. — 1.38 nachm
— 5.20 nachm. - 9.H abends. — 121? nachts. —1.22 nachts (Durchgangszug)

„ „ A lex and ro w o: 6.57 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.27 nachm
— 8.06 abends — 1.21 nachts (Durchgangszug).

„ „ In sterb ur g: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.22 abends. — 9.00 abends.
Durchgangszug. — 1112 nachts.

Richtung nach Rinarfchewo, Schnbin bezw. Znin.
AuS Bromberg: 7.14 vorm — 2.00 nachtu. -* 7.£ abends.
Abfahrt aus Ri n ar ch ew o: 7 52 vorm. — 2.38 nachm. — 7.57 abendS.

„ v S ch u b i n: 8.21 vorm. — 3.04 nachck. — 8.23 abends
Ankunft in Znin: 9.07 vorm. — 3.50 nachm. — 9.21 ahendS.
Richtung Bromberg-FordoN'Schönsee. Richtung Schönsee-Fordon-Broinberg

Eine ergötzliche Geschichte,
die werth ist, weiter bekannt zu werden,
hat sich in Horneburg zugetragen.
Sitzt da eine junge Frau und wartet

vergeblich auf ihren Mann. Sonder¬
bar, wo er nur heute stecken mag, es

ist doch sonst nicht seine Gewohnheit,
so lange fortzubleiben. So wird es

dunkel, als es plötzlich laut an die

Thür klopft. „Da bist Du ja, mein

Hinnerk,“ ruft die junge Frau und
eilt schnell zur Thür, um zu öffnen.
Stürmisch fällt sie dem Eintretenden
um den Hals und küßt ihn herzhaft
auf Mund und Wange, seine Worte,
die er hervorzubringen sucht, im Keime

erstickend. Endlich betritt das Dienst¬
mädchen mit der brennenden Lampe in

der Hand die Stube, mit einem gräß¬
lichen Schrei läßt die junge Frau den

Umarmten los und stürmt, bis an die

Haarwurzeln erröthend, aus der Stube,
das Dienstmädchen verblüfft zurück¬
lassend. Der Mann ober fährt sich
schmunzelnd mit der Rückseite der

rechteil Hand über die Lippen, giebt
seine — Briefe ab (es war ein Brief¬
träger) und geht dann iveitev, indem
er spricht: „So god Hess ick bat lang
nich drapenl“

2-4 2-4 2—4 2—4 2-4 2—4

Bromberg Ab 5 . 1: 9.20 1.45 4.08 804 12.22
Karlsdors 5.27 9.30 1.54 ► 12 31

Jasiniec 5.3-4 9.35 1.69 4.27 8” 12.3»
Fordon. 5-Ü 911 2.05 4.4-1 829 12.43
Ostrometzko 5.52 9.50 2.17 5.05 841 12.55
Daurerau 6.Ü3 10.06 2.28 5.29 an 1.06
Unislatv 6.15 10.17 2 39 5.55 1.17
Nawra . 6.25 10.27 243 6.Ü 1.«
Culmsee An 6.35 10.37 2.59 6.29 l.Ü
Cnlmsee Ab 6.41 10.53 3.32 6.50
Mirakowo . 6.52 11.05 3.50 7.05 _

Nichnau. 7.02 11.15 4.05 7.20
Schipiste An 7.09 11.22 4.15 7.30 -

—

2-4 3-4 2—4 2-4 2-4

AbSchönste
Nichnau.
Mirakowo . .

Cultnsee Au
Culmsee Ab
Nawra . . .

Unislatv . .

Damerau . .

Ostrometzko.
Fordon. . .

Jasiniec. . .

Karlsdorf . .

Bromberg An

6.E
6.05 10.56
6.25
6.40
7.Ü8
7.19
7 29

740
7?1
8.01
8.07
8.11
8.21

10.48

11.06
11.17
11.29
1141
11.52
12.04
12.17
12.23
12.35
12.40
12.51

4.52
5.00
5.10
520
5.28
5.39
5.49
6.00
6.14
6.26
6.33
6.37
6.5

9.22
9.14
9.»

9.JI
9.39

7.55
8.07
8.21
8.38
9.19
9.30
9.39
9.50

10.ÖT
10.12
10.19
10 Ti
10.34

wvun» uiiu t)C|

tagen in Karlsdorf um 4.21.
Die Zeiten ton 6 00 Abends bis 559 Morgens sind durch Unterstreichen der

Minute“-js!ern cefemveidmet.

Trinkt den wohlschmeckenden Hagenschen Blutreinigungsthee. 'EWU|MietheuepträueAerztlich empfohlen zur Erhaltung und Wiedererlangung der Gesundheit, insbesondere gegen Ausschlag, Flechten, unreine Haut, Gicht, I
Rheumatismus, Nierenleiden und Verdauungsstörungen. j empfiehlt

Adler-Apotheke in Wittenburgs i. Meckl. - 'Bestandtheile
1 f DüCFlSbtu^’ii^^uajaklid^^ Süßholz' dmsse5e^eLU

J3ären-1 Gruenauersche Buchdruckekti
trauben, Pfefferminz, Senna, Stiefmütterchen, Wachholderbeei’en zu gleichen Theilen. | Ö)ttö EkUNVald.

Der Schlaukopf.
Professor (Jurist): „Sagen

Sie, Herr Kandidat, was gehört zu
einem Testament?“

Kandidat (sich ein Weilchen be¬

sinnend, dann plötzlich): „Herr Profes¬
sor — ein Todter und ein Berinögen!“

Naheliegend.
„Die Frau Schulze muß wohl viel

Stärke besitzen, neulich wollte sie gar

ihrem ä)?tiitn an den Kragen, und er

hat ja auch riesige Manschetten vo :

ihr.“
„Na, ja, sie ist ja auch Waschfrau.“

Unverfroren.
K 0 m m e r z i e n r a r h: „Sie

wünschen also die Hand meiner Toch¬
ter, Herr Leutnant? Haben Sie denn

Vermögen?“
Leutnant: „Augenblicklich noch

nicht, habe solches aber zu erwarten.“

K 0 m m erzienrath: „Das läßt
sich hören. Von wem denn?“

Leutnant: „Von Ihnen.“

Aerztlich er Standpunkt.

„Verstehe ich Sie auch recht? Ihre
Frau will dieses Jahr nicht in's

Bad?“
„So ist es Herr Doktor.“

„Hm, aber .... das ist ja ein

höchst interessanter und seltener Fall.“

Gin Vorschlag zur Güte.

Studiosus (zum Gerichtsvoll¬
zieher): „Warten Sie einen Augen¬
blick! Mein Schneider muß gleich
kommen, dann können wir einen Skat

spielen!“

Ein Knallprotz.
B u ch h a l t e r (in dasPrivat-Comp-

toir stürzend, mit einer Depesche in der

Hand): „Herr Kommerzienrath, Sie

haben einen Hauptreffer gemacht!“
Kommerzienrath: „Stören

Sie mich doch nicht immer! Glauben
Sie denn, ich hab' sonst nichts zu
thun, wie HauhttMk jll



•■ T :Tr
'

an

evren- n. Ktutfrctt-

Lsnfectisir
nur neue «intet Fstzsns «»»tadellosem Sitz n. beste« Stosse«

$« Bcfrtttttt sehr billigen stiftn,

«1t aafv $aclicit
unter Garantie guten Sitzes «. sauberster Ausführung

empfiehlt

Simon Sehende!,
FriedriDolatz Nr. 5,6 u. 7. Bromberg. FriMDM Nr. 5, 8 «. 7.

W

IScbliep’s Hotel
speciell für

Geschäftsreisende

einzig allein billigstes
am MaiamEior.

|Ä
MMZ

Gänzlicher

AttsVet|aif!
Wegen Aufgabe des

Leine«-, Wäsche- imb
Kettfedern-Grschäfts

offerire zu sehr billigen Preisen:
Lifchgedecke, Kaffeegedecke,

Handtücher, Bettdecken,
Steppdecken, Schlafdecken,

Damen-, Herren- und
Kinderwäsche,

Stitfrbm u. Sonnen,
Getreidesäcke, Wagenpläne,

Markisen drilltch in allen Breiten,
waschächte StoW

zu Knaben - Anzügen,
Farbige Bettbezüge

Stoffe zu Leutebetten.

A. Czwiklinski,
Brückenstraffe 9*

Vorzngl. LehrnnterriA
in der feinen Damenschneiderei
wird praktisch und theoretisch
in 8wöchentlichen, Vi- und 1j2 jährigen
Kursen ertheilt

, Akademisches Lehrinstitut
Gesehn, Banmeister,

Friedrich st raße N r. 50, II.

!Moße«-Kobrikatio«^
von

praktischer

Itiorf-“
für

Siioleu ii. labilen |
bestehend aus

KnabkiMMgrn,
ri»;elnen

Knabenblouse»,
Knabknhosen

und

Kiel. Sporthemden |
sowie

>Mädlhenbleidern
und Klonst»

bis zum Alter von
14 Jahren.

M.i«MiIi|tt«L
Fobrikpreisen.

| Bestellungen nach Maaß BH
in kürzester LriL B

MMnii
Bromberg.

wmsm -,V : :w.v V- x ■

& & Gegründet 1858.

15. Albrecht
Wagenfabrik mit electr. Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.
'

Reparaturen sachgemäss; schnell und billig. “HWA

&

I
1
Iü
£ff

G. B. Schulz. G. B. Schulz,
jetzt Kasernenstrasse Sfr. 3,

dicht am Theaterplatz
empfiehlt

Gartenmöbel, Rollschutzwände,
Gartengeräthe, auch für Kinder,
Giesskannen, Somnierspielwaaren,

Tennisschläger, Tennisbälle,
Ringspiele, Croquets, Gummibälle.

Cr. B. Schulz, Kasernenstr. 2,
dicht am Theaterplatz.

F.’M
: ||: Jackeis, Paletots

BP Kragen, Capes
Regenmäntel
Staubmäntel ^

BCostumes M
B Kindermäntel^

Berliner Fabrikat
hei anerkannt gutem Schnitt u. sauberster

Ausführung empfiehlt in grosser Auswahl

Carl Pauls
vorm. Benno Thiele

FriedrIchsplatz IVo. S.

Im Verlage der Mittler sehen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Sommerausgabe.

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfennig*

Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬
stelle der „Ostdeutschen Presse“,

Franz Kreskl,
Bromtierg, Danzigerstr. 7.

Grösstes Branchengeschäft der Provinz.

Glas-, Porzellan- n. Luxuswaaren
Beleuchtungsartikel,

Haus- und Kiichengeräthe,
Kinderwagen, NäbmascUinen.

1) Hauptgeschäft : 150 Dm. Flachem*.
Lampen, Kronen, Ampeln, Leder waaren,

Reiseeffecten, Nippes.
2) Lichthossaal : 150 □ m Flächenraum

Luxuswaaren, Emaillegeschirr und

Muster-Ausstellun^sküche.
3) Mittelsaal mit Galerie: 300 □ m Flr.

Kinderwagen, Kinderbetts bellen, Nähmaschinen.

4) Engrossaal m. Obergeschoss: 275 dm.
Porzellan- und Emaillegeschirr (engros).

5) Untersaat mit Anbau 225 dm.
GJas*- und Porzellan-Ausstellung.

6 u. 7) Lagerräume, (altes und neues

Haus): 400 d m Flächenraum.
Glas- und Beleuchtungs-Artikel.

Magazin für Hötel und Braut>Aus=

stattungen. Auswahl gross.

Preise: billigst, aber fest.

Kein Kaufzwang.

Hermann Sawade
■-j

*

Färberei
und chemischeWasch-Anstalt

G ardiuen-Appretur- Anstalt
Gegründet 1838.

Specialität: Reinigung von

grauen Offiziersmänteln.
Anerkannt yorzügl. Leistungen

bei billigsten Preisen.

Telegr.-Adr.:
Sawade, Zülllchan,

Fernsprecher No. 17.

Fahrpl»» der Kromderger Kreisdahnen.
Bromberg-Crone n. Brahe 11 . zurück. |

810 230 8 20 Ab Brombera . An 7 40 12 30 6 30 j

8 30 250 840 t Oplawitz J 7 21 1211 6 N.
8 39 2 SS 8 49 Mühlthal . 712 12 02 6 »2

8 54 314 9 Ö4 Marthashaus. 6 56 1146 546
857 317 9 07 Marthashaus. 6 53 1143 543
9 06 326 9 16 Wtelno . . 6 45 1135 5 35

915 335 9 25 Goscieradz 6 36 1126 5 26

921 341 931 Moltke-Grube 630 1120 520
9-26 346 9 36 Stopka . . 0 24 11 14 514
9 30 350 94Ö ' Okollo . . t l 6 21 11 11 511
9 40 400 950 A n Crone a. B Ulb 6 10 1100 500

Kofclitz-GondcS-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Crone-Nakel «nd zurück.

550
eöT
6 04

611
6 20

6 34

610
6 öl

703
715
7 25

7 31

7 38

7 46

7 54

8 04

815
8 25

8 36

844
8 58

Ab Crone a B.

V Okollo....
Stopka . . .

Moltke-Grube
GoScieradz .

Böthkenwalde
Witoldowo I
Witoldowo tl

l Hohenfelde .

Y Trzementowo
An Kasprowo . .

Ab Kasprowo . .

m Goneerzewo .

®
Teresin . . .

Michaliu. . .

Gumnowitz .

Suchary. . .

Karnowke ..

Wertheim ..

* Trzeeiewnica.
An Rakel . . . . Ab

700
6-r»o

6 «

640
6 33

619
613
601
5 50

5 36

525
5 18

512
504
455
444
434
425
415
4 08

8 52

Brmnberii-Wierzchnci» und zurück.

10 48

1109
1121
1140
1145
1159
1207
1219
1230
12 38

1219
116
124
1 28

1 30

1 35

140
148
157
209
214
218
222
237
2 45

7 30

7E
803
822
825
839
8Ü
859
91Ö
913
924
94Ü
9
“

10 02

Ab Bromberg An
8 Oplawitz. . a
Y Mühlthal . R

An MarthaShaus. Ab
Ab MarthaShauf. An

Mochel. . .’ A

Woynowo. |

1003
1018
10 ^6

| Woynowo.
{ Wilhelmsort s

An Kasprowo .
Ab

Ab Kasprowo . An
A Trzementow- A

Slupowo . i

I Moritzfelde. £
An Bachwitz . . AbBachwitz
Ab Bachwitz ..

8 Fünfeichen.
Y Falkenthal.

An Lindenwald
Ab Linderuvald
8 Falkenthal.
y Fünfeichen.

An Bachivitz . .

Ab Bachwitz . .

Y Rohrbeck. .

An Wierzchue.

An

4
Ab
An
A
ft

Ab
An
A

Ab

800
7“
732
7 16

713
700
652
640
(J 28

6 25

615
550
541
536

5 35

5*3
512

657
6 37

6 28

6 U

6 07

554
5 46

534
522
519
503
444
435
4 30

429
415
4 06

Stadtbahn Briefen Weftpr.
verbindet den Staatsbahnhof Briefen mit der Stadt Briefen.

337

3 I 5

707

347 717

402

3 u g

7,| 9 11! 13! 15: 17

756; 100111122 247 ! 404; 7571907

806jlOH >1132 257|414|807j9I7

- 821

7321 —

1026 -
■ —

— 11*7 313 .|822i^04

Stationen

ab Stadtbhf. an

an Hauptbhf. ab

420:747 839

Anschlüsse
429 ! — 932 nach Thorn »onfeoAYsa

2; 4 6

410(737 829

402 -

3 u g

8 110 12 14 16
I

1012 1203

10321153

328

318

—j — 1147

821 (1026 j —

445 838

435 828

-822

429 —

Nicht zu verblüffen.
„Entschuldigen Sie, ich muß Sie

schon mal gesehen haben; sind Sie
nicht eine Schwester oder Verwandte
der Frau Doktor Springer?“

„Nein, aber ich bin Frau Doktor

Springer selbst!“
„Aha, daher auch die fabelhafte

Aehnlichkeit!“

948

938

932„ Jablonowo „

Die zwischen 6 Uhr ab“ndS und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten sind in den

MinutenzabUn unterstrichen

Ein Landonkel in Paris.
Eine luftige Geschichte von einem

Provinzialen in Paris, die in geschickt
dramatisirter Gestalt einen amüsanten
Einakter bilden würde, machte vor

Kurzem unter dem Titel „Der Regen¬
schirm des Landmannes“ in Pariser
Zeitungen die Runde: In bester
Laune, mit fröhlichem Gesicht, die

Nase in die Luft, in dem glücklichen
Gefühl, die Luft der Großstadt zu
athmen, von der er so viel gehört
hatte, ging ein biederer Landmann
aus Mende neulich unter den Arkaden
der Rue Rivoli spazieren, nachdem er

in einem besserem Restaurant gefrüh¬
stückt hatte. Er bestaunte die elegan¬
ten Schaufenster mit weit aufgerissenen
Augen, als er plötzlich bemerkte, daß
sein Regenschirm brannte. Ein unge¬
schickter Raucher hatte einige Funken
seiner Cigarette auf den Stoff fallen
lassen, der sofort Feuer sing. Der
Bauer warf das brennende Ding in
den Straßenschmutz und trat mit
beiden Füßen darauf, um das Feuer
zu ersticken. Der schöne Schirm war

nur noch ein Wrack, eine Ruine. Er

hob ihn aber doch wieder auf, denn
er erinnerte sich, daß er gegen Sach¬
schaden versichert sei und daß sich die

Feuerversicherungsgesellschaften bei so
kleinen Objekten nicht lange bitten

lassen, ein Paar Francs wieder zu er¬

statten. Es genüge, glaubte er, daß
er von einem Feuerwehrmann das

„Feuer“ bestätigen lasse. Er sprach
einen Vorübergehenden an. .Ent¬
schuldigen mein Herr,“ sagte er, .wo

ist die nächste Feuerwache?“ Der

Angeredete, der nur mit großer Mühe
das Lachen unterdrückte, erwiderte, daß
er das nicht wisse. .Aber drüben aus
dem Trottoir ist ein Feuermelder,“
fuhr er fort. .Sie brauchen nur die

kleine Glasscheibe einzuschlagen, das
in dem Kästchen liegende Telephon
herauszunehmen und die nächste Feuer¬
station aufzurufen.“ Der Provinziale
that, wie ihm. geheißen war, ein Paar
Straßmjungen kamen dazu und frag¬
ten ihn, wo das Feuer sei. .Hier
war es,“ erwiderte er, und zeigte
seinen abgetakelten Schirmrest. „Der
Kerl ist verrückt ...“ hieß es von

allen Seiten. Inzwischen schrie der

Bauer fortwährend in das Melde¬
telephon ein — und nach wenigen
Minuten kam richtig ein ganzer Zug
der Feuerwehr angerasselt, Mann¬

schaften, eine Dampfspritze und die

große Rettungsleitrr. „Wo ist das

Feuer?“ rief der Kommandeur der

Feuerwehr. „Hier!“ wiederholte der

Bauer seine stereotype Antwort und.

zeigte auf die Schirmruine. Der

Feuerwehroffizier fand an dem „Witz-
wenig Geschmack, rief einen Schutz¬
mann herbei und ließ den ländlichen
Feuermelder abführen. Auf der

Polizei protestirte und jammerte er in

E nem fort, da ein Verhör mit ihm
vorgenommen wurde. „Hätte ich doch
den dummen Schirm auf der Straße
liegen lassen . . ., wäre ich doch nie

nach Paris gekommen!“ rief er ein
Mal über das andere aus und be¬

trachtete wehmüthig seinen alten
Schirm. Der Polizeidirektor hatte
Erbarmen mit dem Landonkel und er¬

ließ ihm die hohe Geldstrafe, zu der

er verurtheilt wurde. Den Schirm
ließ er alsdann der Polizei zum An¬
denken zurück.
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MS- Waschstoffe! -WU
Satin, Zephyr, Foulard, Organdy, Leinen, Rips, Fältchenstoff, Einsatzstoff etc.

in hochmodernen und sehr geschmackvollen Oeweben und Mustern.

Arnold Aronsohn, Friedrichstrasse 22.

■

B*“ Bettfedern, Daunen
weichfiilleiid und sehr rein«

Inletts, Laken, Bettbezüge, Handtücher, Tischgedecke etc. etc.
in den bewährtesten Qualitäten.

-S* Uebernahme ganzer Ausstattungen, die in eigenen Ateliers angefertigt werden. ^

Arnold Aronsohn, Friedrichstrasse 22.

Leo Brttckmann
Vvstnbers

mit das größte Sptmlgtiiäft des WeaS
für

Kettsedklk
und

8 Grstze larienforp
PferdesttlössNg.

? Equipagen u. 85 edle Reit-

und Wagenpferde.
3080 Gewinne im Werthe von

80 000 Mt.

Befte r Gew in n p l a n.

Zichuiig lt Zuni er.
Loose a 1 M., 11 Stück für 10 Mk.

empfiehlt und versendet

LJarchow.üllelilZII
Geschäftsstelle b. Zeitung.

Vermöge des großen Um¬

satzes stets frisches Lager. — Die Preise im1

Verhältniß zur Qualität enorm billig.

Fertige Betten, Stand mm 11,08 Mk. an.

Bettfedern non 40 Psg. bis 4,00 Mk.
IMP Jaunen. “W8

Mten, schmerzhaften usski|n(offenesFüße», eiternden Wunden :c.) hat sich das 8eN'sche ITniversal-t.eil-
mittel, bestehend ans Salbe. Gaze. Blntreinigungsthee (Preis comnktt Mk. 2.50)
vorzüglich beipährt. .Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungsschreiben laufen fort¬
während ein. Das Univcrsal-Seilmittcl, vrämiirt mit 4 goldenen Medaillen, ist rieht
nur allein -ut beziehen onrch die Keii'sche Apotheke, Osterhofen (Rirverb )

Gelk'S Nniversal-Heilsalhe. Gaze und BsNitreinigungsthee sind gesebii-b geschützt.

Kanarien-Edelroller

Stuck 8,10,1Ü. 16,20-30 Mk. Kräf-
. tige, ges, SSachtweibclien,
( Stück 2 Mk. — Preisliste gratis.

BryhrBSmriengueht,K5tzseh6nbrodr

Versende garantirt unver

fälschten und sehr wohlbekömm¬
lichen

1900tr Rothwein
Per Liter zu 58 Vfg. und per
Flasche zu 60 Pfg.

Fässer leihweise, Flaschen
umsonst.

Fässer und Kisten jeder Größe.
Preisliste u. kl. Probe frei.

Carl Th. Oehmen
Coblenz a. Rh. 525.

Weinbergsbcsitzer u. Weinhandlung.

Eisschränke
in allen Grössen, mit und
ohne Butterkühler.

Eismaschinen
Gartenmohel
Roilschutzwände

Petrnleumkocher
1, 2, 3 und 4 flammig.

Petioleiiui-i.SpiritHsgaskoclier
neue verbesserte Systeme.

Spiritusgas-Plätteisen
Plättmaschine „Daily“
Oasbier „Prometheus“

ermöglicht Kochen, Braten,
Backen mit ein und den¬
selben Brennern.

Triumphstühle
Sportwagen, Reise- und

Feltistlle, Lawn
Tennis-Spiele etc.

A. Mensel, Bromberg
Special-Magazin für Küchen-Einrichtungen.

V k vVr .

v 1

Nicht fachkundig.
„Hören Sie mal, das ist aber doch

nicht hübsch von Ihnen, daß Sie

jeden Abend im Wirthshause sitzen!“
„So? Kennen Sre vielleicht meine

Frau?“
„Nein, ich habe nicht den Vorzug.“
„Nun also, was reden Sie denn!“

Bestätigt.
„Sage mal, unser alter sechszig-

jähriger Bureauvorsteher heirathet
wieder?“

„Ja wohl, und zwar ein achtzehn¬
jähriges Mädchen!“

Nicht möglich. Als damals seine
Frau starb, wollte er doch vor Schmerz
wahnsinnig werden I“

„Na ja, ist das etwa nicht ge¬

schehen?“

Fein herausgeholfen.
Städterin: „Ach, welch schöner

Salat!“

Bäuerin: „Nee, Madame, das

sind ja Kartoffeln.“
Städterin: „Ah so I Ich meinte

den Kartoffelsalat!!“

Ein klassischer Druckfehler.
Als Uhland's Gedichte zum ersten*

mal auf dem Büchermarkt kommen

sollten, und eine Anzahl von Exempla¬
ren schon verschickt war, fand man in

dem gereimten Vorwort einen fatalen
Fehler. Da stand nämlich mit un¬

heimlicher Deutlichkeit:
Leder sind mir, unser Vater

Schickt uns in die weite Welt.

Und cs sollte doch heißen:
Lieder sind wir, u. s. w.

Sic haben sich nachher als glänzend
aus -cwiescn und waren durchaus nicht
ledern.

Im Gebirge.
Sie: „Ach Gott!ieb, ist der Berg

aber steil! Kann man denn hier gar

keinen Esel bekommen, der einen hin¬
aufbringt?“

Er (zärtlich): „Komm', Schatz
stütz' Dich aus mich.“

Im Interesse des gebildeten, minder¬

bemittelten Publikums, für welche noch
keine Lungen-Heilstätten gebaut sind,
machen wir von Neuem auf die

segensreiche Einrichtung der weltbe¬

rühmten Dr. Brehmer'schen Heilanstalt,
Görbersdorf — Schlesien, aufmerksam
auf die „Zweiganstalt für Minderbe¬

mittelte.

Man versäume nicht eventl. An¬

fragen zu adressiren: Dr. Brehmer's
Heilanstalt, Görbersdorf— Schlesien'
da noch andere Anstalten am Orte

sind.

Max Lipowski, Bromberg

4

Jaquette-Anzüge
Rock-Anzüge
Gehrock-Anzüge
Frack-Anzüge
Smoking-Anzüge
Radfahr- und Sport-

Anzüge
Livree-Anzüge
Livree-Mäntel
Paletots
Havelocks
Staubmäntel
Gummimäntel
Schlafröcke
Stoff-Westen
Pique-Westen
Seidene Westen
Frack»Westen
Kutscher-Westen
Bureau-Joppen
Lustre-Joppen
Jagd-Joppen
Drell-Joppen
Jünglings-Anzüge
Knaben-Anzüge
Wasch-Anzüge
Wascii-Blousen
Wasch-Hosen
Hosen
Arbeiter-Garderoben

v

5

Theaterplatz 3 — Telephon 572

Herren-u.Knatien-Confectioii
Maass-Abtheilung.

Reellität und Billigkeit sind die Grundsätze meines Geschäfts.
Verkauf nur gegen Xtaarzalilung und

streng feste Preise.

Dieses bietet dem kaufenden Publikum

augenscheinlich
die grössten Vortheile.

Minderwerthige Qualitäten, die nur den -Schein der Billigkeit erwecken
finden bei mir grundsätzlich keine Aufnahme.

s. &

(Herren- u.

de&pe Q^xeMe. ——

Dr. Brehmer’s
weltbekannte Heilanstalt für liung-enkranke

Görbersdorf i. Schles.
(Chefarzt: Geheimrath Petri,

langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte
gratis durch

die Verwaltung.

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwild in Bromberg.
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